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Betrifft
Fahrschulkurse außerhalb des Standortes

ln letzter Zeit wurde die Abteilung Verkehrsrecht vermehrt mit der Thematik,,Außenkurse"

und mit damit im Zusammenhang stehenden Fragen befaßt. ZumZwecke der Klarstellung

möchten wir folgendes mitteilen:

§ 114 Abs.5 KFG 1967 bestimmt, daß die Bewilligung für das Abhalten eines

Fahrschulkurses außerhalb des Standortäs der Fahrschule nur für einen Fahrschulkurs von

bestimmter Dauer erteilt werden darf. Aus dieser Diktion ist abzuleiten, daß es sich bei

einem derartigen Kurs um einen in sich abgeschlos§enen Fahrschulkurs handeln muß, an

dessen Ende die Fahrprüfung anschließt. ln einem Außenkurs ist somit, was den

Theorieunterricht anlangt, der durch den Theorielehrplan (siehe dazu Anlage 10a zu § 64b

Abs.2 KDV 1967) vorgegebene Lehrstoff einmal darzubieten, wobei dieser auf mindestens

40 Untenichtseinheiten aufzuteilen ist. Die \Mederholung eines bereits vorgetragenen

Lehrinhaltes im Rahmen eines Audenkurses ist selbstverständlich zulässig, nicht zulässig ist

allerdings die Abhaltung mehrerer Nonstop-Kurse'während der Dauer eines bewilligten

Fahrschulkurses außerhatb des Standortes der Fahrschule. Wird Lehrstoff wiederholt, ist zu

beachten, daß dies nicht als ,,Vermitteln einer Unterrichtseinheit" gilt und somit auch nicht

auf die mindestens abzuhaltenden 40 Untenichtseinheiten angerechnet werden kann.
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\Me auch sonst ist der Unterrichtsstoff auf mindestens 14 Kalendertage aufzuteilen, in der

Regel wird für das Vermitteln der gesamten Ausbildung mit einer Kursdauer von längstens

I Wochen das Auslangen gefunden werden können. Sollte die Kursdauerfür einen längeren

Zeitraum beantragt werden, behalten wir uns die Vorlage eines Terminplanes vor, in dem die

Unterrichtseinheiten für den theoretischen Unterricht anzuführen wären.

Eine Zulässigkeit einei zeitgläichen Parallelführung von Außenkursen einer Fahrschule ist

von uns streng unter dem Aspekt zu beurteilen, ob die unmittelbare persönliche Leitung

i.S.d. § 1 14 Abs.S lit.c KFG 1967 gewährleistet ist. Dabei ist Grundvoraussetzung, daß die

Leitung des Betriebes am Fahrschulstandort selbst nicht leiden darf.

Unter Bezugnahme auf die im Beisein von Herrn KommRat lng. Henke am 1. Juni 1999

abgehaltene Besprechung ersuchen wir, die Fahrschulen Niederösterreichs von den obigen

Ausführungen zu informieren.

Mit freundtichen Grüßen
Für den Landeshauptmann
Dr. Bachbauer

Für die Richtigkeit
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